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Wer ist NEULAND?

• Verein 1988 gegründet, heute getragen durch
– Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND)

– Deutschen Tierschutzbund (DTSchB)

– Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft 
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– Arbeitsgemeinschaft bäuerliche Landwirtschaft 
(AbL)



Aufbau von NEULAND

Der NEULAND e.V.:

•Inhaber des Markenzeichens
•

07/2008 AW

•Inhaber des Markenzeichens
•Zuständig für die Richtlinien
•Beauftragung einer externen Kontrolle
•Öffentlichkeitsarbeit

Büro Belsdorf



Wo ist NEULAND?

• in ganz Deutschland – Verbund von:
– ca. 180 kleinen und mittlere Bauernhöfen
(Schwerpunkte: Niedersachsen, NRW, BW)

– ca. 120 Verkaufsstellen (Fleischer u.a.)
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– ca. 120 Verkaufsstellen (Fleischer u.a.)
(Schwerpunkte: wie Höfe und in Berlin/Umland)

– 3 Vermarktern 
(Bad Bevensen, Bergkamen, Radolfzell (Bodensee)

– Verein (Bonn, Belsdorf, Berlin)



Bauernhöfe

• kleine und mittlere bäuerliche Betriebe
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Tiere bei NEULAND –
Schweine
• Gruppenhaltung,
Auslauf + Stroh
oder Weidehütten
für Muttersauen

95 Sauen oder 
650 Mastplätze
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für Muttersauen



Tiere bei NEULAND –
Rinder
• Mutterkuhhaltung,
Laufstall mit Stroh
und Weide

200 Mutterkühe/
150 Mastplätze
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Tiere bei NEULAND –
Schafe
• Weide- und 
Wanderschäferei
1.000 Mutterschafe
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Neue Herausforderungen an Landwirtschaft 
sind vielfältig. Die Agrarpolitik der 
Vergangenheit hat versagt

- Biodiversität
- Klimaschutz
- Wasserschutz
- Nachhaltige Bioenergie
- Ländliche Entwicklung
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- Ländliche Entwicklung
- Märkte mit zunehmend volatilen Preisen

• Die Herausforderungen hängen miteinander zusammen.
• Wir brauchen gemeinsame Lösungen!



Politische Reaktion auf die 
Herausforderungen

o Charta für Landwirtschaft (BMELV)
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o Tierschutzplan Niedersachsen

o DATA-Strategie Nutztierhaltung

Büro Belsdorf



Gesellschaftliche Bewegung:

• Es hat sich mittlerweile eine zivilgesellschaftliche 
Bewegung gebildet, die die Entwicklung im 
Agrarbusiness kritisch sehen.

• Diese Kritik muss ernst genommen werden und 
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• Diese Kritik muss ernst genommen werden und 
es muss gemeinsam eine Veränderungsszenario 
entwickelt werden.

• Nur mit einer besseren PR  lassen sich 
Kritikpunkte nicht lösen.

Büro Belsdorf



z.B. Agrarbündnis
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AGKT Arbeitsgemeinschaft Kritische Tiermedizin



Plattform zur EU-
Agrarreform 2014
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Netzwerk Bauernhöfe
statt Agrarfabriken
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http://www.bauernhoefe-statt-agrarfabriken.de/



Kampagne
Meine Landwirtschaft
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Verband Lebensmittel ohne Gentechnik 
(VLOG); Stand 10/2012

• 150 Mitglieder und Lizenznehmer

• Mit einem Gesamtjahresumsatz von 56 Mrd. Euro
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Entwicklung - „ohne Gentechnik“
Produktion

Prognose:

„Ohne Gentechnik“ setzt sich durch…

Kurzfristig.Mittelfristig.
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Kurzfristig.

�80% „Ohne 

Gentechnik“ 

bis Ende 2012.

�Heute etwa 

50%

Mittelfristig.

�50% „Ohne 

Gentechnik“ 

Ende 2014.

�Heute etwa 

10%

langfristig



1. Klarer Mehrwert an Tierschutz

2. wird entwickelt für alle landwirtschaftlich genutzten Tiere für die 
gesamte Produktionskette von der Zucht bis zur Schlachtung

� Alle Stakeholder sind bei der Standardentwicklung beteiligt 
(Initiative „Tierwohl-Label“/Universität Göttingen)

Zweistufiges Label

Das Label des Deutschen Tierschutzbundes
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(Initiative „Tierwohl-Label“/Universität Göttingen)

� Begleitende Forschung und Weiterentwicklung

Deutscher Tierschutzbund e.V.



� Label-Logo: Patentierung abgeschlossen

� Gestaltungsrichtlinien liegen vor

Das Label des Deutschen Tierschutzbundes

Label-Design
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www.tierschutzlabel.info 



Fazit

NGO‘s sind bereit gemeinsam notwendige 

Veränderungen konstruktiv zu begleiten.

Es gibt positive Beispiele mit einzelnen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Büro Belsdorf

Es gibt positive Beispiele mit einzelnen 

Unternehmen.

Auch die Verbände des Agribusiness    sollten sich 

dahingehend öffnen


